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Besprechungen
schaftlich VOrTr unsern Augen runenhafite Linie des Sinnes der Geschichte Roms
Bılder des mit den Naturgewalten und deutliıch herausstellt, ist etwas Neues.,
wilden Tieren der Kiszeıit kämpfenden Die römische Vergangenheit hat WI1e

Menschen, dem allmählıich gelingt, keine andere Macht den Werdegang
116 oft erstaunliche ultur schaffen, des deutschen Volkes eingegrififen und
dıie US Höhlen un Gräbern, Ptfahl- gestaltend auftf gewirkt Der Ver-
bauten und gewaltigen Steindenkmälern fasser schreibt LLUTX die Geschichte der
über die Weiıte VOo  } Jahrtausenden Republik also der eıt DIis Augustus,
uns spricht. WIT könnten uch gcn bis Christus

Der große Gewinn, den WIT durch S1C11 and Geographische Grundlagen tür NSCTE Geschichtsbetrachtung CI -der Geschichte Von Hugo Hassınger
(3406 5.) Karten M 8.50, Leinw reichen, lıegt 1112 Begreifen der auf die

taatskunst der Römer Innern undM 10 50, 11  - albir M I
Die Geographie 1sSt die notwendigste

nach außen gegründeten Sendung Roms

Wissenschatt Verständnis der Ge-
für die n abendländische Kultur.

Koch 5. Jschichte Beıide deshalb schon se1it
Herodot NN1g verbunden Darum wird unde
hier mi1t ec ein CISECNET and den Handbuchdergeographischen
Beziehungen zwıischen rde und Mensch Wıssenschatit Hrsz VO  3 Dr
gew1dmet die Deutschland noch N1C- Klute, rof der Universität
mals diesem Ausmaß un mi1t solcher Gießen, unter Mitwirkung großen
"Liete worden sSind Die för- nzahl deutscher Fachgelehrter 830
dernden und hemmenden Zusammen- (voraussichtlich 170 Lieferungen, J
hänge des Raumes, der Mensch lebt S.) Mıt 4000 größeren Textbildern
mi1t dem kulturellen Werden, der and- un Kärtchen, 200 Farbenbildern
schaftt mı1t der Staatenbildung, des Klı- und vielen Kartenbeilagen Wiıldpark-
INaS, der Fruchtbarkeit und Gestalt des Potsdam 1930 {f., Akademische Ver-
Landes mi1ıt Schaffen und Eıgenschaften lagsgesellschaft. Je Lieferung M 2,40
SsSeinNner Bewohner und dem Ablauf des Das für Afrika und Australien bereits
geschichtlichen W andels tireten helles vollendet vorliegende Werk hat siıch
Licht Umgekehrt gılt aber auch daß glänzend eingeführt. Es ist einzigartigdie Kulturlandschaft durch die and
des Menschen 1i1ne Geschichte erleidet

SC11NECIIHN Umfang,SC1INeEr zugleıch W1S$-
senschaftlichen und volkstümlı:chen Ge-

Indem NUu. der Verfasser ber das g - STa SEe€iINer Fülle und Lebendigkeit
genwartıge Bıld der Erdräume hinaus- der Darstellung, SC111EGI künstlerischengeht SUC großen Umrissen die Schönheit Druck Uun! AusstattungGegenwart autf den Hıintergrund der Die beiden Weltteile, die den AnfangLandschaften und Lageverhältnisse uU1I-
alter Vergangenheit überzeichnen un:

bilden, stehen War 80l Geltung Wiırt-
schait und Kultur hinter den andern

VO da S die Fortschritte un! W and- zurück Australien 15 dl ‚gl Natur-lungen der Kulturvölker verständlıch schönheıten, Bodenschätzen, Flüssen unmachen. hat keine CINSCSCSSCHNE Bevölkerung mıiıt
Band Römische Geschichte alter Geschichte und Kultur, während

Afrika den sagenreichen Nıiılstrom undHälfte Die romische Republik Von
Joseph Vogt Miıt j  Q "Tafeln (360 5.) den Kongo, den Kılımandscharo un die
— Q0.—; Leinw M I Halbfr geheimnisvolle Sahara besıtzt und miıt

der uralten schicksalsreichen GeschichtsM 13.50
Zwar 1ST die römische Geschichte —

SCcC1NES Nordens Nsern Kulturkreis
hineinragt rotzdem bietet auch dıezahlige Male dargestellt worden, und

ungeheure Mengen wissenschaiftlichen Darstellung Australiens, mıt prächtigen
Farbenbildern und Lichtdrucken untier-Stoffes stehen der Geschichtsschreibung mischt, überraschende Einblicke i1n diesen

ZUT Verfügung Doch 1Ne Geschichte, Erdteil, der durch die technischen KEr-die knapper Fassung den Reichtum rungenschaften uNnsecrer eıit die AÄArmutdes für uns Wissenswerten darbietet der Natur ersetzt un WwWar WENIESCNH,und zugleich 117 Rahmen der Grund- aber blühenden Städten, WIe Sidney,auffassung des Gesamtwerkes dıe gerade Melbourne un Adelaide, den Wetteifer



Besprechungen:
einer jungen Rasse mit Europa und ord- nicht u  ber die Tatsache hinv$egtäusché:n‚

oc daß viele Worte un Formen Vo damalsamerikt zeigt.
uns heute stoßen. Wır werden solche

Schöne Literatur Worte un! Fügungen auch 1n einer
„Ubersetzung“ W olirams etwa (an des-ante. Die ersten zehn Gesänge der
5 Sprache mich Deinhardt oft T1N-Hölle Deutsch VOo Hans Deın-

hardt 40 (49 5.) Lauftf d IQ031, nerte, sicher kein "L’adel ist) L4  „u  ber-
setzen‘. Hier ıne S anz kleine amm -Fahners erlag. — 3.50 lung, die oft dem Reime (!) entnommen

Wır haben, unter anderem durch Ste- ist: Formen WI1e Saumnı1s, bestund,phan eorge, wieder dıe Musik des tarkte, sahe, fahe ng), kömmst,
W ortes empfinden gelernt Darauf baut Scheffimann, sümpfäg, gefassen gefaßt),diese Übersetzung. Dem ewıigen Kunst- gerissen (bewandert; ist das jugend-werk eines remden Volkes 111 S1e  S die lıches Deutsch?), boll ellte), lagens
uUunNsSeTeTr eıt entsprechende Gestalt g-
ben In vielen Stücken ist sS1ie  - wortlicher (lagen sıe) der Worte wıe Ge-

sSchlapp Y Geschwurm Schwelk A  A Ge-
als andere Übersetzungen. Der Klang schmacht, schlierig. Dennoch hat Dein-
des Originals erscheint 1 deutschen hardt unbestreitbar das Verdienst des
Wort, die Kraft sSeines Gehaltes ist ın uen, starken Versuches, der dem ach-
deutschen Marmor gehauen. Und doch dichter einer zukünftigen eutschen Gött-
halten WIT  > das 11C Werk als Ganzes lıchen Komödie viele Steine dem
nıcht tür dıe Übersetzung der Gött-
lıchen Komödie Uns scheint die rund- Wege raumt und viele ‘Lore Oöffnet

Becher S. Jvoraussetzung verfehlt. ang vVvVo  } Vo-
kal und Konsonant und iıhr Zusammen- Dıe Tenne. edıichte VOo  -
hall spielen 1m Deutschen nıcht die Rolle Schaumann. 80 (237 5.) Mün-

chen O, (1931), KOsel Kr Pustet.wie 1mM Italienischen. Auch lıiegen NSEeIC
musikalischen Farben mehr 1n der Me- Geb M 0.—
lodie des Ganzen als 1 "Tontall des Fruchtschwere Garben, Ahre Ahre,Einzelwortes. Musık ist eın Formele-
ment untier vielen. Wır brauchen,

werden 1n die Tenne gebracht. Und NU.  }
füstert es drıinnen VOo  } Erdkrume un!:

die Gestalt des anzen Werkes schat- lachendem Himmel, VOo Sämann, Lerche
ien, nıcht Urc die gleichen Miıttel in un!: TNteE Doch das alles ist NUur da,der gleichen Abstufung wirken. Und
schließlich geht miıt den Kunstwerken Weg ZUr Gemeinschaft des Fiındens

und Glaubens werden, symbolischwı1ıe mıt den Menschen  ° Deutsche und das Menschenschicksal der reinen Liebes-
Italıener werden immer Deutsche und ergebung iın die Höhe der Erfüllung 1
Italıener bleiben. Wer sich 1ın andere Kınde weiıten. Der NEUE Gedichtband
hineinversetzt, wiıird ihre persönlıche ÄArt mit seinen hunderten VO  e} Liedern 1ın
verstehen und dadurch scelbst wachsen, er und N!  ul| Weise teılt weıthın die
aber wird sıch nıcht ın dıe fremde bekannte Eıgenart der begnadeten TAauU.
Nationalıtät verwandeln. Nur das Kwig-
menschliche schenkt iıne Nation der

Unerwartet persönlich sind die Aschaffen-
burger Sonette. Immer wieder wird art

andern. Das heißt hier ollkommene un scheu 3 das Geheimnis der
Übersetzungen g1ibt nıicht. Schöpfung gerührt Der Dinge Ver-

Aus dem uns irrıg scheinenden rund-
Satiz kommt Deinhardt ZU andern Hıltfs-

hangenseın mit Ewigkeit soll sich als
Siegel zerbrechen lassen: das erst he1ßt

gedanken, die WILr ebenfalls ablehnen. lebendig sein; Leben aber „heißt Tod
Er wiıll A seine Sprache 1n der erfahren, Tod ertahren aber ist Kwig-
„Sprachjugend“ der Vergangenheıt auf- keit“ (90) Fıischer S. J
suchen, wıe auch antes Sprache jugend- I1Im Kampf der eit Von Tımlıches Italienisch WAarTl. Wır wollen nıcht
erörtern, ob das Deutsche des I Jahr- Kleılın 80 (324 S5.) München 1930,
hunderts noch frei un: wiıllkürlich Knorr un! Hırth. M 5.50

Die zum 'Teıl bereits in den „Münch-Warl, wıe Deinhardt meıint. Wir müßten
NSCIEC Ablehnung länger begründen. Die er Neuesten Nachrichten“‘ und verschie-
glückliche Wiederaufnahme mancher denen Monatsschriften veröffentlichten
jungfräulich kraftvoller Worte darf z Aufsätze wollen VOT em das künst-


